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4 3 8 . Kundmachung: Ratifikation des Übereinkommens über das auf die Form letztwilliger Ver-
fügungen anzuwendende Recht durch Finnland

4 3 9 . Abkommen zwischen dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie und dem
Bundesminister für Finanzen der Republik Österreich einerseits und dem
Ministerium für Handel, Republik der Philippinen andererseits über die
Anerkennung von Zeugnissen über den Ursprung und die handwerkliche
Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien oder zollermäßigten
Einfuhr nach Österreich

4 4 0 . Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Deutschen Demokratischen Republik über die Aufhebung der Sichtver-
merkspflicht für Inhaber von Diplomatenpässen

4 4 1 . Beschluß Nr. 10/1976 des Rates der Europäischen Freihandelsassoziation
4 4 2 . Beschluß Nr. 4/1976 des Gemeinsamen Rates der Europäischen Freihandelsassoziation und

der Republik Finnland
4 4 3 . Beschluß Nr. 11/1976 des Rates der Europäischen Freihandelsassoziation
4 4 4 . Beschluß Nr. 5/1976 des Gemeinsamen Rates der Europäischen Freihandelsassoziation und

der Republik Finnland

4 3 8 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 3. August 1976 betreffend die Ratifi-
kation des Übereinkommens vom 5. Oktober
1961 über das auf die Form letztwilliger
Verfügungen anzuwendende Recht durch

Finnland

Nach Mitteilung der Königlich Niederländi-
schen Botschaft in Wien hat Finnland seine

Ratifikationsurkunde zum Übereinkommen über
das auf die Form letztwilliger Verfügungen
anzuwendende Recht (BGBl. Nr. 295/1963, letzte
Kundmachung betreffend den Geltungsbereich
BGBl. Nr. 558/1974) am 24. Juni 1976 hinter-
legt.

Häuser

4 3 9 .

(Übersetzung)

A b k o m m e n
zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Öster-

reich einerseits
und dem Ministerium für Handel, Republik

der Philippinen andererseits
über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Her-
stellung von Waren zum Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1

Das Ministerium für Handel, Republik der
Philippinen bestätigt, daß zur Ausstellung von
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Zeugnissen über den Ursprung und die hand-
werkliche Herstellung von Waren zum Zwecke
der zollfreien oder zollermäßigten Einfuhr nach
Österreich die National Cottage Industries De-
velopment Authority (NACIDA) ermächtigt ist.

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vorbe-
haltlich der Bestimmungen des Abs. 2 — nach In-
halt und Form dem für Zwecke des Allgemeinen
Präferenzsystems verwendeten Formblatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätzliche
Feststellungen:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes):
„Alle oben genannten Waren sind hand-
werklich hergestellte Waren."

b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stelle (in Spalte 4 des genann-
ten Formblattes):

(3) Als handwerklich hergestellte Waren wer-
den Waren verstanden, die überwiegend von
Hand oder nur unter Verwendung von aus-
schließlich durch Hand- oder Fußantrieb bedien-
ten Maschinen oder Geräten hergestellt worden
sind. Die Verwendung von maschinell erzeugten
Rohmaterialien schließt grundsätzlich handwerk-
lich hergestellte Waren von den nach österreichi-
schem Recht eingeräumten Begünstigungen nicht
aus.

Artikel 3

Das Ministerium für Handel, Republik der
Philippinen wird jede Änderung bezüglich der
im Artikel 1 genannten National Cottage In-
dustries Development Authority (NACIDA) dem
Bundesminister für Finanzen der Republik Öster-
reich bekanntgeben.

Artikel 4

Das Ministerium für Handel, Republik der
Philippinen leistet bei der Prüfung der Rich-
tigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Zeugnisse
den österreichischen Behörden über deren Er-
suchen Verwaltungshilfe.

Artikel 5

Dieses Abkommen tritt zehn Wochen nach Un-
terzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer von
zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit ver-
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längert sich jeweils um ein weiteres Jahr, sofern
sie nicht durch eine der Vertragsparteien sechs
Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf di-
plomatischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in zwei Urschriften in englischer
Sprache.

Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie der Republik Österreich :

Dr. Hugo Michitsch
Sektionsrat

Für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich:

Dr. Franz Manhart
Ministerialrat

Für das Ministerium für Handel der Republik
der Philippinen:

Troadio T. Quiazon jr.
Secretary of Trade

Wien, am 20. Mai 1976

Manila, am 15. Juni 1976

Das Abkommen tritt gemäß seinem Artikel 5 am 24. August 1976 in Kraft.

Kreisky

440.
A b k o m m e n

zwischen der Österreichischen Bundesregie-
rung und der Regierung der Deutschen
Demokratischen Republik über die Auf-
hebung der Sichtvermerkspflicht für Inhaber

von Diplomatenpässen

Artikel 1

Staatsbürger der Republik Österreich bzw. der
Deutschen Demokratischen Republik, die In-
haber eines gültigen Diplomatenpasses sind,
dürfen ohne Sichtvermerk in das Hoheitsgebiet
des anderen Staates einreisen, durch dieses durch-
reisen und aus ihm ausreisen.

Artikel 2

Die im Artikel 1 erwähnten Personen haben
das Recht, sich nach der sichtvermerksfreien Ein-
reise bis zur Höchstdauer von drei Monaten im
Hoheitsgebiet des anderen Staates aufzuhalten.

Artikel 3

Inhaber von gültigen Diplomatenpässen, die
Mitglieder der diplomatischen Mission oder

einer konsularischen Vertretung des einen Staates
auf dem Hoheitsgebiet des anderen Staates oder
Vertreter des einen Staates bei einer internatio-
nalen Organisation, die ihren Amtssitz auf dem
Hoheitsgebiet des anderen Staates hat, sind oder
einer solchen Organisation als Beamte angehören
sowie ihre im gemeinsamen Haushalt lebenden
Ehegatten und minderjährigen Kinder, wenn
diese gleichfalls gültige Diplomatenpässe besitzen
oder in solchen miteingetragen sind, haben das
Recht, sich nach der sichtvermerksfreien Ein-
reise während der Dauer der Dienstverwendung
im Hoheitsgebiet des anderen Staates aufzu-
halten.

Artikel 4
Die innerstaatlichen Meldebestimmungen der

Republik Österreich und der Deutschen Demo-
kratischen Republik werden durch dieses Ab-
kommen nicht berührt.

Artikel 5

(1) Dieses Abkommen tritt am sechzigsten Tag
nach seiner Unterzeichnung in Kraft. Es wird
auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.
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(2) Jede der beiden Vertragsparteien kann
dieses Abkommen jederzeit schriftlich auf dem
diplomatischen Wege kündigen; es tritt am
neunzigsten Tag nach Eingang der Kündigung
bei der anderen Vertragspartei außer Kraft.

ZU URKUND DESSEN haben die Bevoll-
mächtigten dieses Abkommen unterzeichnet.

GESCHEHEN in Berlin am 6. Juli 1976 in
zwei Urschriften.

Für die Österreichische Bundesregierung:
Dr. Bauer Friedrich m. p.

Für die Regierung der Deutschen Demokratischen
Republik:

August Klobes m. p.

Das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 5 Abs. 1 am 4. September 1976 in Kraft.

Häuser

441.

(Übersetzung)

EUROPÄISCHE FREIHANDELS-
ASSOZIATION

EFTA/DC 10/76

BESCHLUSS DES RATES Nr. 10/1976

(In der 16. gemeinsamen Sitzung am 17. Juni
1976 gefaßt)

ABÄNDERUNG DES TEILS I DES AN-
HANGS B DES ÜBEREINKOMMENS

DER RAT hat,
gestützt auf Artikel 4 Absatz 5 des Überein-

kommens,

BESCHLOSSEN:
1. Im Abschnitt II der Liste A der Beilage 2
zum Teil I des Anhanges B wird in der Spalte
„Warenbezeichnung" der „Hergestellten Ware"
bei Tarifnummer aus 22.09 der Wortlaut wie
folgt abgeändert:

„Whisky, Wodka und andere Trinkbrannt-
weine aus Getreide; Rum und andere Trink-
branntweine aus Melasse; Aquavit, Wacholder-
branntwein (Gin), Genever und Kunstrum;
alkoholische Getränke auf Grundlage der vor-
stehenden Trinkbranntweine; Weinbrand und
Feigenbranntwein; Liköre; zusammengesetzte
alkoholische Zubereitungen, sogenannte kon-
zentrierte Extrakte zur Herstellung von
Getränken;

ausgenommen die im Abschnitt I dieser Liste
genannten Waren".
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2. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft.

3. Der Generalsekretär wird den Text dieses
Beschlusses bei der Regierung Schwedens hinter-
legen.

Häuser

442.
(Übersetzung)

FINNLAND—EFTA
ASSOZIIERUNG

FINEFTA/DJC 4/76

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN
RATES Nr. 4/1976

(In der 16. gemeinsamen Sitzung am 17. Juni
1976 gefaßt)

ABÄNDERUNG DES TEILS I DES AN-
HANGS B DES ÜBEREINKOMMENS

DER GEMEINSAME RAT hat,
gestützt auf Artikel 6 Absatz 6. des Assoziie-

rungs-Übereinkommens,

BESCHLOSSEN:
1. Der Ratsbeschluß Nr. 10/1976 1) ist auch
für Finnland bindend und auf die Beziehungen
zwischen Finnland und den anderen Parteien
des Assoziierungs-Übereinkommens anzuwenden.
2. Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft.

3. Der Generalsekretär der Europäischen Frei-
handelsassoziation wird den Text dieses Beschlus-
ses bei der Regierung Schwedens hinterlegen.

1) Der Beschluß Nr. 10/1976 des Rates der Euro-
päischen Freihandelsassoziation ist unter BGBl.
Nr. 441/1976 verlautbart.

Häuser

443.

(Übersetzung)

EUROPÄISCHE FREIHANDELS-
ASSOZIATION

EFTA/DC 11/76

BESCHLUSS DES RATES Nr. 11/1976

(In der 16. gemeinsamen Sitzung am 17. Juni
1976 gefaßt)

ABÄNDERUNG DES TEILS I DES AN-
HANGS B DES ÜBEREINKOMMENS
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DER RAT hat,
gestützt auf Artikel 4 Absatz 5 des Überein-

kommens,

BESCHLOSSEN:
1. Die in der Liste A der Beilage 2 zum Teil I
des Anhangs B des Übereinkommens enthaltene
Fußnote zum Text der 4. Spalte bei Tarifnummer
„aus Kapitel 84" wird wie folgt abgeändert:

„Bis zum 31. Dezember 1984 finden diese
Sonderbestimmungen keine Anwendung auf
Brennstoffelemente der Tarifnummer 84.59".

2. Dieser Beschluß tritt am 1. Juli 1976 in
Kraft.

3. Der Generalsekretär wird den Text dieses
Beschlusses bei der Regierung Schwedens hinter-
legen.

Häuser

444.

(Übersetzung)

FINNLAND—EFTA
ASSOZIIERUNG

FINEFTA/DJC 5/76

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN
RATES Nr. 5/1976

(In der 16. gemeinsamen Sitzung am 17. Juni
1976 gefaßt)

ABÄNDERUNG DES TEILS I DES AN-
HANGS B DES ÜBEREINKOMMENS

DER GEMEINSAME RAT hat,
gestützt auf Artikel 6 Absatz 6 des Assoziie-

rungs-Übereinkommens,

BESCHLOSSEN:
1. Der Ratsbeschluß Nr. 11/1976 1) ist auch
für Finnland bindend und auf die Beziehungen
zwischen Finnland und den anderen Parteien
des Assoziierungs-Übereinkommens anzuwenden.
2. Dieser Beschluß tritt am 1. Juli 1976 in
Kraft.
3. Der Generalsekretär der Europäischen Frei-
handelsassoziation wird den Text dieses Beschlus-
ses bei der Regierung Schwedens hinterlegen.

1) Der Beschluß Nr. 11/1976 des Rates der Euro-
päischen Freihandelsassoziation ist unter BGBl
Nr. 443/1976 verlautbart.

Häuser


